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vom 03.06.-08.07.2016

10.06. 19.00 Uhr
Sommerkonzert zum Auft akt des 
24. Schlossfestes in der Lukaskirche

11.06.
24. Schlossfest mit Veranstaltungen im 
Schloss und auf dem Schlossberg (s. S. 7)

19.06. 14.00 Uhr
Gospelmesse in der Lukaskirche

26.06. 10.00 Uhr
Biker-Gott esdienst vor der Lukaskirche

13.-25.06. 
5 € - Urlaubspakete für Kid ś zu bekom-
men in der christlichen Bücherstube

In eigener Sache
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»der planitzer« erscheint wieder am 08.07.2016 
Termine, die Sie uns bis zum 30. Juni 2016 
mitt eilen, veröff entlichen wir an dieser Stelle.
Angaben ohne Gewähr!

Titelfoto

Impuls to Go(al)Termine in Planitz
Seit 2010 gibt es in der Planitzer Lukaskirche die 

Veranstaltungsreihe »impuls«. Drei bis vier mal im Jahr fin-
det am Sonntag nachmittag ein Gottesdienst der besonderen 
Art statt, der sich vornehmlich an Menschen wendet, die der 
Kirche und dem christlichen Glauben eher skeptisch oder dis-
tanziert gegenüberstehen. 

Die nächste Veranstaltung dieser Art findet am 12. Juni 2016 
statt und verspricht etwas ganz Besonderes zu werden. Sie steht 
diesmal ganz unter dem Fußball aber keineswegs im Schatten 
der Fußball-Europameisterschaft.

Als Gastsprecher ist diesmal Eberhard Ruß eingeladen, der 
seinen Vortrag unter das Thema „We are the Champions“ ge-
stell hat. Sicherlich wird es in seinen Ausführungen auch, aber 
nicht nur um Fußball gehen.

Eberhard Ruß arbeitet für »Neues Land«, eine christliche 
Organisation, die sich seit über 40 Jahren um Menschen mit 
Drogenproblemen kümmert.

Wie immer beginnt die Veranstaltung in der Lukaskirche 
15.00 Uhr mit einem gemeinsamen Kaffeetrinken, bei dem man 
sich schon mal in entspannter Atmosphäre kennenlernen kann.  
In dem „Gottesdienst der etwas anderen Art“ wird es natürlich 
auch wieder viel gute moderne Musik geben. 

Nach der Veranstaltung ist ausreichend Zeit für weite-
re Gespräche und bei hoffentlich schönem Wetter kann der 
Kirchturm der Lukaskirche bestiegen werden um einen Blick 
auf Planitz und Zwickau zu genießen. 

Ab 19.00 Uhr wird es ein Grillfest geben und natürlich 
soll nun auch der Fußball nicht zu kurz kommen. Bei einem 
Public Viewing in der Lukaskirche können die Freunde des 
runden Leders das EM-Spiel Deutschland – Ukraine auf einer 
Großleinwand erleben. Anpfiff zum Spiel ist 21.00 Uhr. 

Nun ist der Wonnemonat Mai auch 
schon wieder Geschichte und das Jahr 
2016 wird am 21. Juni 2016 mit der 
Sommersonnenwende seinen längsten 
Tag erleben. Danach geht es wieder berg-
ab und die Tage werden wieder kürzer.

Unser Titelfoto für die Juniausgabe ent-
stand im Mai am Oberplanitzer Kreuzberg 
und zeigt ein Rapsfeld in voller Blüte. 
Für Sportflieger, Ballonfahrer und ande-
re Luftikusse ist dieser Anblick von oben 
besonders schön und die Erde – zumin-
dest in unserer Gegend – zu keiner ande-
ren Jahreszeit so bunt wie in dieser Zeit.

Wir freuen uns jetzt aber erst einmal 
auf einen hoffentlich schönen Sommer im 
Garten und viele leckere Grillabende im 
Kreise der Familie. Dass in einem halben 
Jahr schon wieder Weihnachten ist, daran 
denken wir jetzt noch nicht. Oder doch?

Erinnern Sie sich noch an Hans Filbinger? 
Nein? Wundert mich gar nicht. Die Jüngeren 
können es nicht wissen und die älteren un-
ter unseren Lesern haben es vergessen oder 
erfolgreich verdrängt, aber das ist auch nicht 
weiter verwunderlich. Hans Filbinger war 
Politiker, aber die vergisst man eh schnel-
ler als z.B. Maler, Musiker, Schauspieler, etc. 
Wahrscheinlich, weil sie der Menschheit 
weniger wichtige Dinge hinterlassen. Der 
Spruch „kannste vergessen…“ ist vielleicht 
sogar der Politiker wegen entstanden. Hans 
Filbinger war CDU-Politiker und sogar 
Ministerpräsident von Baden-Württemberg, 
aber wenn er nicht wegen Nazi-Vorwürfen 
(ja, das gab es auch 1978 schon!) in die 
Schlagzeilen geraten wäre, würde sich 
wahrscheinlich überhaupt niemand mehr 
an den Mann erinnern. Heute hat das 
Ländle einen Grünen Ministerpräsidenten. 

Das hätte seinerzeit nicht mal die 
Turnschuhfraktion für möglich gehalten. 
Ach, was wurden die Pulloverstrickenden 
Bundestagsabgeordneten damals verun-
glimpft. Mehr als heute die Politiker der 
AfD. Man könnte daraus ableiten, das die 
AfD nach einer Findungsphase auch irgend-
wann einmal im realpolitischen Alltag der 
Bunten Republik Deutschland ankommt. 
Dass die lupenreinen Demokraten, die 
so vehement Toleranz – natürlich nur für 
Ihresgleichen – einfordern,  in 20 Jahren kei-
ne Farbbeutel mehr auf AfD-Büros werfen, 
halte ich für sehr wahrscheinlich. Sicherlich 
haben sie bis dahin schon mehrmals einen 
neuen Feind am politischen Horizont aus-
gemacht. Oder sie sind ausgestorben. Leid 
täte es mir nicht um sie.

Herzlichst Ihr Stefan Patzer

�

Gaststätte Am Kreuzberg
Inh. Frank und Petra Klötzer  

Samstag,11. Juni 2016

Ebersbrunner Str. 26 · Zwickau-Planitz

Kartoffelsuppe
   mit Würstchen

von 11.00  – 13 .00 Uhr

Wieder  aus der Feldküche

Gaststätte 
Alexanderschacht

Alles bleibt NEU
Gaststätt e Alexanderschacht strahlt im neuen 
Ambiente bei alt bewährter guter Küche.

Kommen – Essen – Wohlfühlen

Öff nungszeiten
Montag und Dienstag Ruhetag
Mitt woch – Samstag 17.00 – 21.00 Uhr
Sonntag  11.00 – 14.00 Uhr / 17.00 – 20.00 UhrInh. Robby Glaser · Am Biel 7 A · 08062 Zwickau · Tel.: 01 57 / 73 08 57 32

Gaststätte 
Alexanderschacht

Inh. Robby Glaser · Am Biel 7 A · 08062 Zwickau · Tel.: 01 57 / 73 08 57 32

Ambiente bei alt bewährter guter Küche.

Kommen – Essen – Wohlfühlen

11.00 – 14.00 Uhr / 17.00 – 20.00 Uhr

Biergartenbetrieb

www.impuls-to-go.de

to go

Lukaskirche
Planitz

12. Juni 2016

»»We a reWe a reWe a reWe a re
the  Champions ! ? «the  Champions ! ? «

* Wir beginnen wie 
immer 15.00 Uhr

mit einem Stehcafé

Wiesenstraße 1 · 08064 Zwickau-Planitz

www.heizung-sani taer-vogel .de

Heizung
a n i t ä r

Ing. Bernd Vogel

Telefon: 03 75 / 78 92 76

 ➔ Heizungswartung
  ➔ Reparaturservice
   ➔ Neuanlagen
    ➔ Bad komplett
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Kennen Sie sich gut aus? Wo wurde dieses Foto aufgenom-
men? Wer weiss, was das ist?

Ihre, hoffentlich richtigen Antworten können Sie uns per 
Post, eMail oder telefonisch übermitteln. Bitte geben unbedingt 
eine Telefonnummer zwecks Gewinnbenachrichtigung an.

Einsendeschluss ist der 
30. Juni 2016

Mitmachen lohnt sich auf jeden Fall. Der erste Preis kommt 
diesmal von »spatz-werbung«.

Der Gewinner erhält eine Planitzfahne.

2. Preis ein T-Shirt »der planitzer»

3. Preis ein Schlüsselband »der planitzer«.

Teilnahmeberechtigt sind alle, außer Mitarbeiter der Firma  
„spatz werbung“.

Die Gewinner werden in der nächsten Ausgabe, die am 
8. Juli erscheint und im Internet unter www.der-planitzer.de 
bekannt gegeben.

Alle Gewinner werden persönlich benachrichtigt. Gewinn-
abholung bitte direkt bei uns.

138. Fotorätsel 

Das gesuchte Detail befi ndet sich am Gebäude der Stern-
Drogerie.  Gewonnen haben:

 3. Preis: Ein Schlüsselband »der planitzer»
     Ramona Fritzsch
 2. Preis: Ein T-Shirt »der planitzer«
     Moritz Paesler
 1. Preis: Eine 10er Eintrittskarte für das
  Planitzer Strandbad
     Johanna Schuhmann

»der planitzer« gratuliert ganz herzlich. 

Aufl ösung 137. Fotorätsel 
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Planetenmodell eingeweiht
„Mein Vater erklärt mir jeden Sonntag unsere neun Planeten“ – 

diese Eselsbrücke ist nur noch zum Teil zutreffend, seit man 2006 
festlegte, dass der zum Kuipergürtel gehörende größte Zwergplanet 
unseres Sonnensystems nicht mehr als regulärer Planet deklariert 
ist. Das alles und noch viel mehr kann man seit dem 9. Mai in der 
Zwickauer Schulsternwarte auf dem Oberplanitzer Kreuzberg ganz 
praktisch an einem Planetenmodell erfahren. An diesem Tag, an 
dem gleichzeitig ein weiteres astronomisches „Großereignis“ statt-
fand, wurde das Planetenmodell im Beisein von Baubürgermeisterin 
Kathrin Köhler eingeweiht. Anwesend waren weitere Vertreter 
der Stadt Zwickau und der am Bau beteiligten Firmen sowie viele 
interessierte Bürger. Das von den Mitgliedern des Fördervereins 
lange geplante Projekt konnte durch großzügige Spenden der 
Sparkasse Zwickau und Envia M realisiert werden. Die Kuppel 
des Planetariums symbolisiert mit ihren 6 Metern Durchmesser 
die Sonne. Die nunmehr nur noch acht Planeten werden durch 
Edelstahlkugeln maßstabsgetreu dargestellt. 

Am 20. Juni 1946  übernahmen Else und Kurt Lang das Friseurgeschäft , 
das anfangs nur aus einem Raum bestand,  vom damaligen Inhaber 
Brockhoff . 1977 übernahmen Sohn Rolf Lang und Ehefrau Brigitt e das 
Geschäft . Der Salon wurde umgebaut und vergrößert. 1987 begann 
Tochter Ines die Lehre als Friseurin und ist seit 1992 Friseurmeisterin.
 Seit 2003 ist sie Inhaberin des traditi onsreichen Geschäft es, das nun-
mehr in der dritt en Generati on und im dritt en politi schen System 
besteht. Die siebenköpfi ge Mannschaft  – oder sollte man besser 
„Frauschaft “ sagen – um Ines Heidrich ist hochmoti viert und auch 
fachlich stets auf der Höhe der Zeit. Eine weitere Besonderheit ihres 
Salons ist, dass Damen, Herren und Kinder auch ohne vorherige Ter-
minvereinbarung zu einer neuen Frisur kommen und Geschäft sleute, 
die selbst montags Ruhetag haben, fi nden es besonders gut, dass sie 
den Montagvormitt ag für eine neue Frisur nutzen können. Auch, aber 
nicht nur deshalb hat Ines Heidrich nicht nur Kunden aus der näheren 
Umgebung.
Vom 20. - 24. Juni 2016 wird Chefi n Ines und ihr Team das 70jährige 
Jubiläum feiern und möchte jeden Gast mit einem Gläschen Sekt 
begrüßen. 

Für alle Stamm- und Neukunden gibt es eine weitere Überraschung:
Als Dankeschön erhalten die Damen in der Woche vom
20. bis 24. Juni 2016  5 € Rabatt  auf ihre neuen Frisuren!

„Kopfarbeit“ seit 70 Jahren
- Anzeige -

Eduard-Soermus-Straße 14
08062 Zwickau-Planitz
Öffnungszeiten
Montag 6.45 – 11.30 Uhr / Dienstag – Freitag 7.30 – 17.30 Uhr
Samstag geschlossen

Carsten Albrecht

Innere Zwickauer Str. 106
08062 Zwickau
Tel.: 03 75 / 78 52 58

E-Mail: info@oberplanitzerapotheke.de

Äskulap erweitert Tagespfl ege um 15 Plätze

Pestalozzistraße 4
08062 Zwickau-Planitz
www.aeskulap-zwickau.de

ÄSKULAP Zwickau

Telefon: 03 75 / 200 00 50
Telefax: 03 75 / 200 00 52

e-mail: kontakt@aeskulap-zwickau.de

Pfl egedienst GmbH

und Tagesbetreuung

Nach einer kurzen, aber intensiven Umbauphase, ist unser Büro 
eine Etage höher gezogen, um für 15 neue  Betreuungsplätze in 
der Tagespfl ege Platz zu schaffen. Damit sind weitere über 300 
Quadratmeter neu und modern, aber vor allem behindertenge-
recht umgebaut worden. Das betrifft sowohl extrabreite Türen für 
Rollstuhlfahrer, als auch behindertengerechte Sanitäreinrichtun-
gen und einen Lift. Eingebaut wurde auch eine moderne Küche, in 
der die Senioren bei der Zubereitung von Speisen aktiv mithelfen 
können. Bei schönem Wetter steht den Gästen der Tagespfl ege 
weiterhin eine neu angelegte wunderschöne Terrasse mit Tischen 
und Stühlen zur Verfügung, um den Garten zu genießen. Ein Ruhe-
raum wurde mit bequemen Stühlen ausgestattet. Hier können die 
Senioren nach dem Mittagessen ein kleines Nickerchen machen. 
Wie vom Gesetzgeber gefordert, stehen für jeden Tagesgast min-
destens 16 Quadratmeter zur Verfügung. Die Angebote der Tages-
pfl ege an der Pestalozzistraße werden von den Senioren sehr gern 
angenommen.

Herzliche Einladung zum Sommerfest
Am 17. Juni feiern wir unser diesjähriges Sommerfest.
Alle Senioren, deren Angehörige, aber auch Interessierte, die unsere 
moderne und großzügige Tagespfl ege einmal kennenlernen möchten, 
sind dazu ganz herzlich eingeladen. Wir freuen uns an diesem Tag ab 
14.00 Uhr auf Sie!

Anzeige 
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Bau- und Dienstleistungsbüro in Niederplanitz 24. Schlossfest – Festival des Frohsinns
Vielen „alten Planitzern” ist das Geschäft in der Inneren 

Zwickauer Straße 67 noch gut bekannt, obwohl dort schon seit 
vielen Jahren die Lichter aus sind. Obst und Gemüse? Das ist 
lange her. Nun ist wieder neues Leben in die Ladenräume ein-
gezogen. Mark Langheinrich, der neue Besitzer des Hauses, 
und sein Partner Kai Ufer haben am 7. Mai in den liebevoll re-
novierten Räumen ein Bau- und Dienstleistungsbüro eröffnet. 
Die beiden umtriebigen Handwerker sind jeder für sich schon 
seit vielen Jahren selbstständig und wollen nun ihre umfang-
reichen Dienstleistungen gemeinsam anbieten. »Sie haben ein 
Problem? – Wir lösen es!« lautet ihre Devise. Dass Sie die beiden 
Handwerker im Büro antreffen, wird wohl eher selten der Fall 
sein. Schreibkram ist nicht so ihre Sache. Um die Annahme von 
Aufträgen kümmert sich die Partnerin von Mark Langheinrich.

08062 Zwickau-Planitz
Tel.: 03 75 / 78 96 28 · Fax: 03 75 / 79 61 29

Öffnungszeiten vom 1.April – 30. September: 
Montag bis Freitag 8.00 –18.00 Uhr

Samstag nach Vereinbarung

Fernsehservice
Geisler

Innere Zwickauer Straße 75

www.fernsehservice-geisler.de

Ein Festival? Wo? Wann? Nein, das ist nur ein anderes aber 
wohl zutreffendes Wort für das, was am 11. Juni im Planitzer 
Schloss und angrenzendem Park für Kurzweil sorgen wird – das 
bevorstehende Schlossfest. Denn als solches, als eine mehrtä-
gige Kulturveranstaltung, bei der Kunstproduktionen vorgestellt 
werden und Künstler auftreten, wird ein Festival definiert. Aus 
dem Lateinischen kommend (festivus) steht es für festlich, feier-
lich und heiter – also durchaus zutreffend, für das 24. Schlossfest. 

Um 11.00 Uhr in der Schlosskirche: Schülergottesdienst – unter 
dem Motto „Dankstelle“ übernehmen Schüler nicht nur alle Abläufe 
eines Gottesdienstes, sondern gestalten diesen auch. Die Predigt 
wird ein Pfarrer „in flottem jugendlichem Sprachgebrauch“ halten. 

Ab 13.30 Uhr erwartet im Hof die Kleinkunstbühne mit einem 
non-stop-Programm. Aber es gibt weitaus mehr:

14.30 Uhr im Saal/Flügel D: „Der Wolf und die sieben Geißlein“ 
- Theateraufführung der Theater-AG Kl. 5 + 6

15.30 Uhr im Saal/Flügel D: Operetten-Gala; CWG-Schüler prä-
sentieren eingängig heitere Musik mit Titeln aus „My fair Lady“, 
der „Fledermaus“, der Operette „Marietta“ sowie bekannte Film-
Melodien.

16.30 Uhr im Saal/Flügel D: „Hans & Greta“ - Theateraufführung 
der Theater-AG Kl. 7 + 8

17.30 Uhr im Saal/Flügel D: „Time & Tune“ – eine heiter be-
sinnliche Szenenfolge des Kurses Theater-Sprache-Spiel 

18.30 Uhr im Saal/Flügel D: „Modenschau“ – raffinierte Modelle 
von Kunststudenten aus Schneeberg vorgetragen von Schülerinnen 
des CWG

19.30 Uhr im Saal/Flügel D: „Soiree“ – Abschlusskonzert des 
24. Schlossfestes mit Finalisten des CWG beim diesjährigen 
Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ und von Abiturienten des 
vertieft musischen Profils.

Im Schlosspark sorgt die Spinnwebe  ab 14.00 Uhr für 
Zeitvertreib. Etwa zur gleichen Zeit gibt es für Genießer des aus 
gerösteten und gemahlenen Kaffeebohnen hergestellten schwar-
zen koffeinhaltigen Heißgetränkes am und im Teehaus „Eine Reise 
um den Kaffeegürtel der Welt“. Zudem erwartet die Gäste dort 
eine Ausstellung im Obergeschoss.

Die Anfangszeiten der Programmpunkte im Saal können sich 
etwas verschieben. Der Veranstalter bittet um Verständnis und 
die Durchsagen auf der Hofbühne zu beachten!

Mit selbstgebackenem leckerem Kuchen, Herzhaftem vom Grill 
sowie einem weiteren reichhaltigen Speisen- und Getränkeangebot 
ist auch für das leibliche Wohl gesorgt. Etwas Ruhe bieten der Hof 
hinter Flügel C sowie der Bacchus. Der Eintritt ist frei!  

Im Schlosspark wird das sanierte Teehaus ein Anziehungspunkt für Besucher sein.

Zum Pfingstwochenende fand der Bundeswettbewerb „Jugend 
musiziert“ mit Austragungsort Kassel statt. Dieses Jahr hatten 
sich Franziska Schuhmann und Lucia Walther aus Oberplanitz 
qualifiziert. Instrument: Gitarren-DUO (Altersklasse III).
Dieser Wettbewerb ist zu vergleichen mit der 1. Fußball 
Bundesliga – für einige Männer zum 
Verständnis.
Das Vorspiel selber fand am Freitag den 
13. Mai statt. Die  Preisverleihung war am 
Pfingstsonntag und die beiden Mädchen 
gewannen mit 24 Punkten den 1. Preis.
Für diesen Wettbewerb qualifizierten 
sich die Mädchen durch jeweils einen 1. 
Preis beim Regionalwettbewerb und beim 

Landeswettbewerb. Sie mussten sich stets gegenüber sehr vielen 
und hervorragenden Musikern durchsetzen.
Dieses Jahr gestaltete es sich als besonders schwierig, weil die 
Zeit bis zum Bundeswettbewerb recht kurz ausfiel. Es kam in 
den Winterferien eine knapp zweiwöchige England-Sprachreise, 

dann die Konfirmation und ein weiterer 
Solo-Wettbewerb für jedes dieser Mädchen 
hinzu, die die Übungszeit sehr verkürzten.

Zitat von beiden gleich nach dem 
Wettbewerbs-Vorspiel: „Man spürt schon 
beim Vortragen, dass gerade etwas ganz 
Großartiges passiert. Die Finger funk-
tionieren von alleine und es hat einfach nur 
Spaß gemacht!“

Zwei Planitzerinnen bei »Jugend musiziert«

AfD-Bürgerbüro in Oberplanitz eröffnet
Am Samstag, 21. Mai eröffnete die Par-

tei Alternative für Deutschland  (AfD) in 
Planitz ein Bürgerbüro als Anlaufstelle. 

Da die Partei im Landkreis Zwickau 
leider nicht durch einen eigenen regi-
onalen AfD-Abgeordneten im Sächsi-
schen Landtag vertreten ist, war es dem 
vogtländischen Landtagsabgeordneten 
der AfD, Gunter Wild, ein Anliegen, 
in Zwickau, der viertgrößten Stadt des 
Freistaates, präsent zu sein. Zur Ein-
weihung, welche maßgeblich durch den 
AfD-Kreisverband Zwickau organisiert 
wurde, kamen zahlreiche Gäste. Neben 
dem Stellvertretenden Vorstandsvorsit-
zenden des Kreisverbandes Zwickau, 
Frank-Frieder Forberg und dem sächsi-
schen Landesvorstandsmitglied Ulrich 
Oehme waren noch weitere Mandats- 

und Funktionsträger der AfD anwesend. 
Das Büro an der Lengenfelder Straße 54 
in Oberplanitz ist das dritte Bürgerbü-
ro, das der Landtagsabgeordnete Gunter 
Wild in Sachsen eröffnet und ist gleich-
zeitig Sitz des Kreisverbandes Zwickau 
der AfD. 

„Wir blicken im Vogtland auf eine 
positive Bilanz. Neben diesen Büros 
haben wir im Vogtland mit Treuen und 
Markneukirchen noch zwei weitere, 
nicht mit festen Öffnungszeiten belegte 
Anlaufstellen. Hier können Termine ver-
einbart und kurze Anfahrtszeiten für die 
Bürger gewährleistet werden. Diese An-
laufstellen werden sehr gut von den Bür-
gern angenommen. Probleme, aber auch 
Anregungen oder Kritik, können hier 
im persönlichen Gespräch umgehend 

bearbeitet werden. Diese Möglichkeit 
sollen jetzt auch die Bürger aus Zwickau 
und Umgebung nutzen können”, beton-
te Gunter Wild. Das Büro ist Dienstag 
von 11.00 bis 18.00 Uhr und Donner-
tag von 13.00 bis 18.00 Uhr besetzt und 
wird von Steffen Morgenstern geleitet. 
Für Fragen im Zusammenhang mit der 
Parteiarbeit des Kreisverbandes Zwickau 
ist Frank-Frieder Forberg zuständig. Es 
können auch Termine außerhalb dieser 
Öffnungszeiten vereinbart werden.

Das Bürgerbüro von Gunter Wild er-
reichen Sie telefonisch während der 
Sprechzeiten unter 0375 / 28 32 03 92, 
bzw. per E-Mail unter 

afd-buergerbüro@t-online.de
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Bis 1953/54 wurde im Sägewerk gearbeitet danach wurde der 
Betrieb geschlossen. Die Eigentümer Walter Corsa und Erich 
Kuhn verkauften  am 10.12.1956 das Werk an die Maschinen- 
und Traktorenstationen (MTS) Kirchberg. Ein vorher mit dem 
Ebersbrunner Bäckermeister Erich Hohmuth abgeschlossener 
Kaufvertrag kam wegen des Vorkaufsrechts der Gemeinde nicht 
zu Stande.

Eine Außenstelle der MTS Kirchberg wurde im ehemaligen 
Sägewerk eingerichtet. In der Werkstraße baute die MTS ein 
Wohnhaus für Betriebsangehörige.

Nach der Gründung der LPG „Pleißenquelle“ wurde 1968 
deren Büro ebenfalls im ehemaligen Sägewerk eingerichtet. 
Nach Auflösung der MTS wurde das Gelände durch die LPG als 
Technikstützpunkt genutzt und teilweise vermietet. Eine Halle 
wurde als Möbellager der staatlichen Handelsorganisation (HO) 
eingerichtet. Ab 1956 bis 1958 nutzte Heinz Möckel diese Halle 
als Kartoffellager. 

Das zum Sägewerk gehöhrende Anschlussgleis wurde 1948 
wieder in Betrieb genommen. Es diente vor allem der Anlieferung 
von Kohlen und Briketts zur Versorgung der Bevölkerung mit 
Brennstoffen, dem sogenannten Hausbrand. Durch Curt Möckel, 
später durch seinen Sohn Heinz Möckel, wurde das Anschlussgleis 
und der Lagerplatz zum Ausfahren von Heiz- und Brennstoffen 
genutzt. Weitere Kohlenhändler aus Ebersbrunn, Rottmannsdorf 
und Planitz nutzten die „Weiche“.

Im April 1964 wurde das Anschlussgleis durch die 
Deutsche Reichsbahn (DR) stillgelegt und demontiert. Mit der 
Neupflasterung der Lengenfelder Straße im Jahr 1967 werden 
die Häuser 1 - 7und 2 - 12, sowie die Werkstraße beschleust. 

Alle anderen Haushalte leiten weiterhin ihre Abwässer in den 
offenen Seitengraben der Lengenfelder Straße ab. Mit dem 
Anschluss der Trinkwasserversorgung von Ebersbrunn an die 
Trinkwassertalsperre Sosa im Jahre 1974 wurde nach ca. 60 Jahren 
die Versorgung mit Trinkwasser für die Gemeinde Ebersbrunn 
endgültig gelöst. 

Im Jahre 1975 wurde die Lengenfelder Straße grundhaft er-
neuert. Sie wurde verbreitert und erhielt eine Heißbitumendecke. 

Der ehemalige Saal und die Gasträume der Gaststätte zur hohen 
Eiche wurden 1976 zu einer Kaufhalle mit einer Verkaufsfläche 
von 1.200 m² umgebaut. Damit verfügte Hüttelsgrün über eine 
moderne Versorgungseinrichtung, die ganz Ebersbrunn versor-
gen sollte. Mit der Schließung der „Hohen Eiche“ verlagerte sich 
das gesellige und kulturelle Leben ins Sportlerheim auf dem 
Sportplatz. Am 07. Oktober  1979 war die Rekonstruktion und 
Erweiterung des Sportlerheims abgeschlossen. In Eigenleistung 
der Vereinsmitglieder der BSG Traktor Ebersbrunn und vieler 
Bürger und der örtlichen Betriebe wurden Umkleidekabinen, 
Wasch und Duschräume und Toiletten in den Erweiterungsbau 
eingerichtet. 
Der Gaststättenraum 
u n d  d i e  K ü c h e 
w u r d e n  v e r g r ö -
ßert. Der Wert der 
Eigenleistung be-
trug etwa 80 Tausend 
Mark. 
 Frank Pampel
Fortsetzung folgt
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Die Geschichte von Hüttelsgrün (10)
Die Kriegsfolgen sind verheerend. Auch in Hüttelsgrün kämp-

fen die Menschen ums Überleben. Durch die Einquartierung von 
Kriegsflüchtlingen, Familien die ihr Hab und Gut im Bombenhagel 
verloren haben und die im Ergebnis des Krieges aus ihrer Heimat 
Vertriebene, wuchs die Einwohnerzahl von Ebersbrunn sprung-
haft an. Die Bevölkerungszahl beträgt am 22. Januar  1946 insge-
samt 2.380 Einwohner. Davon sind 2.092 Ortsansässige und 288 

„Umsiedler“.  Zur Volks- und Berufszählung am 29. Oktober 1946 
waren 2.455 Personen in 839 Haushalten in Ebersbrunn gemel-
det. In Hüttelsgrün lebten davon 742 Personen in 281 Haushalten. 
Bis zum 27.01.1947 erhöht sich die Anzahl der „Umsiedler“ auf 
428 Personen. Das bedeutete, dass sich die Bevölkerung von 
Ebersbrunn innerhalb eines Jahres um 20,5% erhöhte. Trotz nicht 
überschaubarer Probleme begann sich das gesellschaftliche Leben 
zu entwickeln. Vom sowjetischen Kommandanten wurde Mitte 
1945 Albin Lippold als Bürgermeister eingesetzt. Im Gasthaus zur 
hohen Eiche fand am 04. August 1945 die Gründungsversammlung 
der Sportvereinigung Ebersbrunn statt. Karl Schneider, ehemali-
ges Mitglied des ATSV, wurde als Vorsitzender gewählt. Das vom 
Bürgermeister bestellte Gemeindekollegium beschloss auf sei-
ner Sitzung am 25.November 1945, dass eine beschlagnahmte 
Wohnbaracke als Jugendheim auf dem Sportplatz errichtet sowie 
Unterkunftsbaracken des Reichsarbeitsdienstes auf dem Sportplatz 
am Waldhaus als Kindergarten eingerichtet werden soll. Nach der 
Beendigung des Krieges begann in der sowjetischen Besatzungszone 
die Enteignung von Großgrundbesitzern und Kriegsverbrechern. 
Dazu wurden in den Dörfern Bodenreform-Kommissionen gebil-
det. Bürgermeister Albin Lippold verkündete am 09. Oktober 1945 
die Mitglieder der Bodenreform-Kommission. Die Kommission 
entschied, dass das enteignete Land des Großbauern Kurt Bahrt 
aus Stenn, der auf Hüttelsgrüner Flur etwa 8 ha Land besitzt, die 
Kleinbauern Kurt Richter und Kurt Beuthner erhalten. Richter be-
zahlte für seinen Anteil 400 RM und Beuthner 395 RM. Im Jahr 
1946 gab es in Hüttelsgrün vier Kleinbauern im Nebenerwerb und 
den Bauernhof von Herbert Oelschlegel, der diesen Hof von sei-
nem Vater Max Emil Oelschlegel geerbt hatte. Am 01. 09. 1946 wur-
den in Sachsen die ersten Gemeindewahlen nach dem 2. Weltkrieg 
durchgeführt. Landtags- und Kreistagswahlen folgten am 20. 10. 
1946. Am 12. 11. 1946 beschloss der Gemeinderat die Schaffung 
von Kleingärten hinter dem Sportplatz in Hüttelsgrün. Karl Feustel 
wurde erster Gartenvorstand. 

 Im „Adressbuch der Stadt Zwickau und Umgebung vom 
November 1947“ wird Ebersbrunn mit 2.455 Einwohnern,  893 
Haushalten und 304 Wohngebäuden angegeben.

Auf Hüttelsgrün entfielen 281 Haushalte. Von den 281 
Haushaltsvorständen waren 62 Bergarbeiter. Etwa 750 Hüttelsgrüner 
lebten in 67 Wohngebäuden.  Ende 1947 wurden die Hüttelsgrüner 
durch eine Fleischerei, zwei Bäcker, ein Grünwarengeschäft und 
die Konsum Verteilungsstelle Nr. 79, mit Lebensmittel  rationiert 
auf der Grundlage von Lebensmittelkarten recht und schlecht ver-
sorgt. Die Veröffentlichung der im Krieg gefallenen und vermiss-
ten Ebersbrunner Männer war eine erschütternde Statistik.  In 
diesem furchtbaren Krieg verloren 108 Ebersbrunner ihr Leben 
und immer noch befanden sich Männer in Kriegsgefangenschaft, 
deren Rückkehr ungewiss war. Am 06. Februar 1947 traten zwei 
Gesetze in Kraft, die das kommunale Leben der Gemeinden und 
Kreise in Zukunft regelten. Die Demokratische Gemeindeordnung 
und die Demokratische Kreisordnung. Damit war die Zeit der 
Improvisationen vorbei. Durch Gesetze wurde das Leben in den 
Gemeinden in normale demokratische Bahnen gelenkt. Auch das 
wirtschaftliche Leben begann sich langsam zu erholen. Gab es zum 
Stichtag 12. September 1947 acht Gewerbetreibende in Hüttelsgrün, 
so waren es am 10. Oktober 1948 vierzehn  Gewerbetreibende und 
Handwerker. Der Jahresbericht des Bürgermeisters zur Gemeinde-
verordnetensitzung am 04.12.1949 beschrieb die Situation der 
vergangenen Jahre. 

Auszüge daraus: „…Der Gemeinderat und die Abgeordneten muss-
ten sich mit den vielgestaltigen Nöten des praktischen Lebens befassen 
und alles versuchen, diese Probleme zu lösen. Oft ging es nicht immer 
glatt vonstatten, denn die Nöte und die Schwierigkeiten waren oft schier 
unüberwindlich. …“ „…Ich will nicht auf die Schwierigkeiten und den 
großen Mühen des Dürrejahres 1947 und dessen Hungersnot eingehen… 
Diese furchtbare Zeit kann man als überwunden ansehen und es kann 
ohne Überheblichkeit gesagt werden, dass unsere Gemeindebürger 
trotz durchlebter Leidenszeit heil über diese Katastrophe hinweg-
gebracht wurden. …Es soll nichts beschönigt werden, es fehlt immer 
noch an konzentrierten Nahrungsgütern, demgegenüber muss man 
aber die Feststellung machen, dass der Ernährungszustand unserer 
Jugend und der gesamten Bevölkerung sich wesentlich verbessert hat. 

…Als nächste dringende Aufgabe muss die Gemeinde die Beseitigung 
der katastrophalen Trinkwasserknappheit ins Auge fassen. Durch das 
Anwachsen der Bevölkerung von etwa 2.000 Einwohner auf 2.500 ist 
ein besonders hoher Wasserverbrauch eingetreten. Hinzu kommen 
noch die trockenen Jahre, die den Grundwasserspiegel gesenkt ha-
ben und die Ergiebigkeit der Schürfgründe erheblich beeinflussten….“

Stromabschaltungen und Trinkwasserknappheit, wie oben be-
schrieben, Rationierung der Lebensmittel prägten auch noch in 
den folgenden Jahren den Alltag.

Über das Sägewerk und die „Weiche“ Werkstraße 13

B e d a c h u n g e n  G m b H
Lengenfelder Straße 117 · 08064 Zwickau

Telefon: 03 75 / 78 92 75
     Telefax: 03 75 / 7 92 89 02
       Mobil: 01 72 / 370 92 29

• Dachdeckerarbeiten in Ziegel, Schiefer 
      und Flachdach
      • Zimmererarbeiten im Dachbereich
        • Wohndachfenstereinbau

• Dachklempnerarbeiten
• Gerüstarbeiten
• Schornsteinbau

www.dachdeckerei-modes.de • modesdach@t-online.de

»der planitzer« im Urlaub
1. Reiner und Karin Herrmann aus 

Oberplanitz waren in den USA in San 
Diego vor dem USS Midway Museum.

2. Michael Reinhardt schickt Grüße 
aus Ungarn / Balaton. Das Foto entstand 
auf der Halbinsel Tihany am Nordufer, im 
Hintergrund der Balaton.

3. Von ihrer fast vierwöchigen Aus-
tralienrundreise grüßen Sigrun und Frank 
Schmutzler. »der planitzer« war mit im 
Gepäck. Auf dem Foto zu sehen vor der 
berühmten Oper in Sydney.

Denen, die ihren Urlaub noch vor sich ha-
ben, wünschen wir erholsame Ferien. Die Red.

Gruber-Bauhandwerk G
m
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Rohbau • Putzarbeiten • Gebäudesanierung

Christian Gruber
Geschäftsführer

Funk: 0173 570 14 61

Marksteig 12, 08062 Zwickau
Telefon:  (0375) 7 88 39-86
Telefax:  (0375) 7 88 39-87
E-Mail:  info@gruber-bauhandwerk.de
www.gruber-bauhandwerk.de
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Frische Pilze – was Sie darüber wissen sollten
Ob die Pilzsaison 2016 besser wird als die vergangene kann 

erst am Ende dieses Jahres beantwortet werden. Mittlerweile 
ist ja genügend bekannt, dass das Pilzwachstum vom Regen ab-
hängig ist. Nach Erkenntnissen war gesamt gesehen 2015 das 
pilzärmste Jahr! Nur wenige waren erfolgreich und gebietswei-
se blieben die Körbe leer.

Zum Thema: Jede Pilzart hat seine eigenen Merkmale nach 
denen, und das ist ganz wichtig, unterschieden wird, ob zum 
Verzehr geeignet oder nicht. Die genau zu kennen und zu tren-
nen, ist für den Laien nicht immer einfach! Deshalb an dieser 
Stelle wieder der obligatorische Hinweis: nur die Pilze sammeln, 
worüber Sie absolute Kenntnisse besitzen und bei Röhrlingen 
bleiben, die nur bitter schmecken können, aber keine gesund-
heitlichen Beeinträchtigungen bei eventuellem Verzehr verur-
sachen. Bitter ist ein Warnzeichen der Natur, was grundsätz-
lich beachtet werden sollte.

Auf alle Fälle nur immer die Frischpilze verzehren, die ein-
deutig als „essbar“ von Ihnen erkannt werden. Im Zweifelsfall 
stets fachlichen Rat einholen! Waldpilze gehören nun mal zu den 
leicht verderblichen Lebensmittel und sind nicht mehrere Tage 
bei Zimmertemperatur lagerfähig. Je nach Art ist keine generelle 
Aussage über die Haltbarkeit zu treffen, z. Bsp. Tintlinge zersetzen 
(Autolyse) sich innerhalb weniger Stunden und sind somit nicht 
mehr zum Verzehr geeignet bzw. lagerfähig. Zuchtchampignon 
und kernige, feste Röhrlinge sind dagegen, in Butterbrotpapier ge-

wickelt, im Kühlschrank maximal 4 Tage haltbar. In dem Papier 
entwickelt sich ein „Bioklima“, saugt das Kondenswasser auf und 
hält dadurch die Pilze frisch. Niemals Plastikbeutel oder Folie 
zum Abdecken bzw. Sammeln verwenden! Das hier entstehen-
de „Schwitzen“ bei längerem Transport lässt die Pilze schnel-
ler „glitschig“ werden und schimmeln. In diesem Zustand sind 
sie nicht mehr zum Verzehr geeignet!

Wie schon zurückliegend darauf aufmerksam gemacht, soll-
ten alte Pilze mit weit geöffneten Röhren (überreif), durchwäs-
sert oder total madig bzw. schon angeschimmelt am Standort 
verbleiben. Frischpilze, die nicht sofort verzehrt werden, sind 
kühl und luftig zu lagern, schon gegarte nach Abkühlung so-
fort in den Kühlschrank oder frosten. Verarbeiten Sie nur Pilze 
ohne Druck- oder Fraßstellen. Pilze mit deutlicher Konsistenz- 
bzw. Geruchsabweichung und sichtbarer Verfärbung gehören 
in den Abfall. Unterschreiten Sie nie die Garzeit der einzelnen 
Arten (max. 25´). Hallimasch machen hier eine Ausnahme, da 
die Giftstoffe eine etwas länger begrenzte Haltbarkeit besitzen 
und somit mindestens ca. 2x30 min oder länger gegart werden 
sollten. Das erste Kochwasser davon grundsätzlich wegschüt-
ten! Kleiner Tipp: Bereiten Sie zuerst die Hallimaschen zu, in der 
Zwischenzeit die anderen Arten verarbeiten. So viel Zeit sollte 
man sich für einen ungetrübten Pilzgenuss nehmen!

Ihre Eva Tüngler
Quelle: Sächsisches Ministerium für Verbraucher

ASB informiert
Das ASB Beratungszentrum im Baikalcenter lädt ein: 
 
 Bewegung nach Musik
Termin: Montag, 06. / 13. / 20. / 27. 06. und 04.07. 
 von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr

 Kegeln für Senioren
Termin: Freitag, 03.06. + 17.06. und 01.07.
 von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

 Handarbeiten
Termin: Donnerstag, 16.06 + 30.06 
 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
 
 Spielenachmittag
Termine: Donnerstag, 09.06. / 23.06. und 07.07.
 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Das ASB Beratungszentrum sucht kostenlos Wolle und Wollreste zum 
Verstricken für Socken u.a., die später an sozial schwache Personen 
abgegeben werden sollen. Abgeben können Sie die Wolle im ASB 
Beratungszentrum im Baikalcenter montags 10.00 - 14.00 Uhr, don-
nerstags 14.00 - 17.00 Uhr oder freitags 9.00 - 12.00 Uhr.

Zu den Öffnungszeiten der Beratungsstelle können Interessierte in 
der Bücherkiste stöbern. 
Öffnungszeiten:
Montag   10.00 - 12.00 Uhr und 12.30 - 14.00 Uhr
Dienstag    09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag        14.00 - 17.00 Uhr
Freitag  09.00 - 12.00 Uhr

Informationen und Unterstützung bei der Ausfertigung einer 
Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung erhalten Sie Montag, 
Donnerstag und Freitag zu den Öffnungszeiten bei Frau Frind.
Anfragen und nähere Informationen erhalten Sie direkt vor Ort oder 
telefonisch unter 03 75 / 788 17 12 bei Frau Frind.

Hobby in Holz: Bei Max fliegen die Späne
Wenn andere Kinder und Jugendliche die Fußballschuhe anzie-

hen und sich Grasflecken ins Trikot holen, rollt der 13jährige Max 
Eibisch aus Cainsdorf seine Werkzeugtasche auf und greift zum 
Schnitzmesser. „Hier bei uns im Erzgebirge gibt es viele Traditionen. 
Ich habe mich schon als fünfjähriger für das Schnitzen entschieden“, 
meint der Junge lächelnd. „Es macht einfach unheimlich viel Spaß 
aus einem rohen Stück Holz eine Figur oder ein Relief zu erschaffen.“ 
Kreativität und eine ruhige Hand sind wichtig, aber das bekam Max 
offensichtlich schon mit in die Wiege gelegt, denn auch Vater Udo 
ist ein begeisterter Schnitzer. „Leider interessieren sich nur wenige 
Kinder und Jugendliche für das Schnitzen, obwohl sie im Cainsdorfer 
Verein nicht nur beste räumliche Voraussetzungen, sondern auch gute 
Lehrer vorfinden würden. Interessenten ab 10 Jahren treffen sich im-
mer montags 17.00 Uhr. Telefonisch erreichbar unter 03 75 / 67 60 64.

F l e i s c h e r m e i s t e r
U d o  E i b i s c h

Cainsdorfer Hauptstraße 39 · 08064 Cainsdorf · Tel.: 03 75 / 67 60 64

· Eigene Schlachtung 

· Spanferkelservice

· Verkauf ab sofort 

jeden Freitag

Öffnungszeiten: freitags von 09.00 Uhr – 18.00 Uhr

Ein Begriff für solides Handwerk in der Region!
 Kunststofffenster und Haustüren aus eigener Produktion
   – Rolladen, Innentüren, Tore und Sonnenschutz
   – Wintergärten, Solarveranden

 Bau-Meisterunternehmen – Brückner & Co. Bau GmbH
   – Fassadensanierung, Stahlbeton und Tiefbau, Neubau
   – Epoxidharzbeschichtungen, Trocken- und Innenausbau

 Multicar - Containerdienst
   – Anlieferung von Schüttgut aller Art
   – Entsorgung von Gartenabfällen, Baumschnitt, Erdaushub, Abbruch, Sperrmüll, etc.

Brückner & Co.
in 08064 Zwickau · Wilkauer Str. 6 · Tel.: 03 75 / 67 96 60
www.brueckner-co.de
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Jubiläum bei Niederplanitzer Traditionsfirma
Am 2. Mai 1966 gründete der Bauingenieur Friedrich Ullner  in 

der Niederplanitzer Himmelfürststraße die Firma Kühlhausbau 
Ullner. Die Rahmenbedingungen für Nicht-VEB-Betriebe waren 
schon damals alles andere als optimal und wurden auch später eher 
schlechter als besser. Trotzdem hat das Unternehmen die politi-
sche und wirtschaftliche Wende 1990 gut überstanden und konn-
te sich auch in der Marktwirtschaft gut etablieren. Seit 1997 ist der 
Sohn des Firmengründers, Tobias Ullner, Inhaber der Firma und 
hat das Leistungsspektrum des Unternehmens erweitert, so dass 
seit vielen Jahren auch Edelstahl zu diversen anderen Erzeugnissen 
verarbeitet wird. Parallel dazu betreibt Tobias Ullner noch eine 
Bowlinganlage mit Gaststätte, die mittlerweile auch auf 15 erfolg-
reiche Jahre zurückblickt. Am 2. Mai wurde mit ehemaligen und 
derzeitigen Mitarbeitern gefeiert. Quasi ein kleines Doppeljubiläum.

Hilfe kommt auf Knopfdruck
Wenn ältere Menschen noch fi t sind, 
aber allein in ihrem Haushalt leben, 
stellt sich für sie selbst oder die An-
gehörigen oft die Frage, „Was ist, 
wenn mal etwas passiert?“ Woher 
kommt schnelle Hilfe? 
„Der Hausnotruf kann hier eine gro-
ße Hilfe sein, wenn ältere Menschen 
auch weiterhin ein selbstbestimmtes 
Leben führen wollen“, meint Ulrich 
Weiß vom Verein »aktiv leben e.V.« 
Die Technik machts möglich. Ein 
kleines Gerät an der Telefondose 
und ein Notrufknopf am Handgelenk 
genügen, um jederzeit Hilfe rufen 
zu können. Das vermittelt mehr als 
nur ein sicheres Gefühl, sondern 
kann im Ernstfall Leben retten. Per 
Knopfdruck wird eine Verbindung zur 

Notrufzentrale hergestellt, die umge-
hend Hilfsmaßnahmen in die Wege 
leitet. Es können wahlweise ein oder 
mehrere Stellen benachrichtigt wer-
den. Das können Angehörige oder 
z.B. der Pfl egedienst des ASB oder 
ein Rettungsdienst sein. Das System 
ist ausbaufähig und gestattet auf 
Wunsch auch eine mobile Nutzung.
Der Verein »aktiv leben e.V«, der vor 
vielen Jahren aus dem ASB heraus 
entstanden ist und mit diesem heu-
te noch bestens zusammenarbeitet, 
berät sie kompetent und übernimmt 
die technische Seite. 

Arbeiter-Samariter-Bund
Sozialstation
Allendestraße 34/36
08062 Zwickau
Telefon: 03 75 / 87 90 93 95

aktiv leben e.V.
Neuplanitzer Straße 10
08062 Zwickau
Telefon: 03 75 / 435 94 78
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Stadtschloss Dresden

Deutscher Bundestag,
Marie-Elisabeth-Lüders Haus

Talsperre Klingenberg

Fränkische Kunstvilla,
Nürnberg

Kongresshalle, Leipzig

Villa Wahnfried, Bayreuth

König Albert Theater,
Bad Elster

Polizeirevier und Feuerwache
Alt Moabit

Horch-Museum,
Zwickau

Oberes Schloss, Greiz

Wärmespeicher, Nürnberg

Schloss
Niederschönhausen, Berlin

Café Prag, Dresden

Grafenburg Mülsen

Schloss Altenburg

Quartier Neumarkt, Dresden

Altes Gaswerk, Mülsen

Nikolakloster, Passau

Stadtbibliothek
Erfurt

Finanzamt, Lessingstr.,
Zwickau Golfhotel Blankenhain

Stadtbad Gotha Alte Stuhlfabrik, Haldensleben

Zoo Leipzig

Johannisbad Zwickau Schloss Osterstein Zwickau

Auszug aus der Referenzliste für Abdichtungsarbeiten

Erlweinspeicher, Dresden

Kolonaden Museumsinse, 
Berlin

Leuchtturm Kampen, Sylt

Rathaus Crossen

Landeszentralbank,
Chemnitz

JAHRE

Neues Museum Berlin


